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Dienstag , Donnerstag
» Kamstag Äbm-ne-
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lg . durch die Poll be¬
zogen >ni Bezirk 1 ft-
15 kr., sonst in ganz
Württemberg I st. ZOkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenMatt für den Pezirk.

In <5allv abonnkt
man bei der Redaktion,
au - warte bei den Bo¬
len oder den, nächst¬
gelegene » Postamt—
Die chinrstchnngSg«-
buhe betrag ! 2 kr. snr
die dreispaltige Zeile

odei deren Raum.

Ars. Samstag , den -5 . November. 1864.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Gantsache.
In der Gantsache des Spinncreibefitzers

Albert Armbruster (beim Gutleuthaus)
dahier , wird den Schuldnern drsielben auf
gegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur a» den Güterpfteger Kaufmann Christian
Bozrnhardt  von hier , Zahlung zu leisten.

Den 3 . November 1864.
K . Oberamtsgericht.

2 ) 1. Hartmeyer.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Forderungen an den Nachlaß der kürz¬

lich gestorbenen Ehefrau des jung Georg
Cbristvph Raus  er , Metzgers dahier , find
bei der Unterzeichneten Stelle binnen 8 Ta¬
gen zur Anzeige zu bringen . Es dürfen
jedoch nur solche Forderungen mit Hoffnung
auf Befriedigung angemeldet werden , welche
und so weit sie wirklich die Ehefrau be¬
rühren.

Den 2 . November 1864.
K. Grrichtsnslanat.

2 ) 1. Gehring.

Hirschau.
Gläubiger -Aufruf . .

Die Erben des kürzlich gestorbenen Wcg-
kncchls Johann Jakob Huber  dahier haben
die Erbschaft nur mir der Rechtswohlthai
des Inventars angetrrten . Etwaige Glän-
bigerdes rc Huber , die ihre Forderungen noch
nicht angeme tet haben sollten , werden daher
unter Beziehung auf die Artikel 39 und
40 des Pfaudgesrtzes aufgefordert , innerhalb
der Frist von 10 -lagen es zu thun , indem
nach Ablauf dieser Zeit die Erbschaft den
Erben ausgesolgt wird.

Den 3 . November 1864.
Tbritnngsbehörde.

veil . Gerichts -Notar
G e h r i n g.

Calw.

Haus-Bcrkauf.
Nachdem aus nachstehende in der

Cemmrsmasse des Tuchmachers
Chlijii .m Fntdrich Wägen banr

vorhandene Eri -aulirvtriten ein Angebot von
740 fl . gemacht irviten ist, kommen diesel¬
ben am

Montag,  den 28 . November 1864,
Vormittags I I Uhr,

aus dem Rathhaus wiederholt in öffentli
chen Aufstreich und zwar:

ungefähr V- an Gebäude Nro . 100.
11,6 Rthn . einem dreistöckigen Wohnhaus

mit gewölbtem Kellerte ( Spei¬
cher) ,

0,3 Rthn . Brunnen mit Nro . 102 ge¬
meinschaftlich , nun Brunnen¬
platz,

3,0 Rthn . Ho,raum,
0,9 Rthn . Winket Nördlich mit Haus

Nro . 102 gemeinschaftlich,
Winkel südlich mit Haus Nr.
98 gemeinschaftlich und dort
brschrieben.

15,8 Rthn ., an der Lkderstraße , zwischen
Tuchmacher Würz und Zeugschmied Köhler.

Gemeinderälhlicher Anschlag 900 fl.
An Gebäude Nro . 101

13,1 Rthn . einem drristockigten Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und 1
Stallung . Winkel und Mauer,

bloß den Stall.
Gcmeinteräihl . Anschlag unter Nr . 100.
Ealw , den 3 November 1864.

Nalhsschreiberei.
2) 1 . Haffner.

Gechingen.
Da der letztmalige

Papierverkauf
hier nicht genehmigt werden konnte , so wird
das ganze Quantum Demjenigen zugeschla
gen , der bis 10 . November d . I . das
höchste Offert schriftlich an Unterzeichnete
Stelle einreicht.

Ten 1 . November 1864.
Schultheiß Schumacher.

verkauft die Gemeinde auf dem RathhanS
dahier
Sedeidholz aus verschiedenen Waltdistrikten:

41 Stämme Laug - und Klotzholj und
43 Klafter Nadelholzscheiter.

Sodann werden von der Kirche Abfall¬
stämme , altes Gebälke , welches zum Theil
noch zum Bauen verwendet werden kann,
alte Bretter , Eisen und Gläser , 4 Hausen
Zimmerspähne , und ungefähr 150 Stück
Schwarten , welche bei der Sägmühle sitzen
und eingesehen werden können , ebenfalls
ans dem Rathhans verkauft.

Hiezu werden Kaufsliebhaber cingeladen.
Den 31 . Oktober 1864.

Schultheiß Burk Hardt.

2) 1- Neuhengstett.

lLchafwaide-Berpachtung. !
Am 30 . d . M -,

als am Andreas Feiertag,!
Nachmittags 1 Uhr , j

wird auf hiesigem Rath - s
Hause die Schafwaide auf hiesiger Markung f
auf wcit .-re 3 Jahre verpachtet werden , wo - !
zu die Liebhaber eingcladcn werden . s

jGemeinderath.

2 ) 2 . - Würzbach.

Vailq- und Brennholz -Verkauf,
sowie auch des alten Bauholzes , Bretter,
Eisen , Glas , Schwarten rc. rc . von der f

Kirche.
Am Montag,  den 7 . November,

Morgens 10 Uhr,

Auherarnkliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen B weise von

Liebe und Theilnahme an dem so
unerwartet schnelle » Hinschcide»
unseres lieben BaterS , Lchwieger-
undGroßvaterS , Christian K etler,

Kammmacher , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung m seiner Rnhestälte , sagen den
herzlichsten Dank

Die Hinlerblicbenen.

Ealw.

Theatc r-Anzeige.
Sonntag,  Len 6 . November 1864,

im Sckützenhause,
letzte Vorstellung:

Der Flüchtling,
oder:

DLe Rache eines Deutschen.
Schauspiel in 1 Akt von Theodor Appel.

Hierauf:
Das Versprechen hintel 'm Herd:

Alpenscenc mit Musik und Tanz in 2 Akten,
von Seidl.

(Wurde inMiiiicheiiübcrZOOmal aufgeführt.)
Zu dieser unserer Abschiedsvorstellung

ladet ein resp . Publikum mit der Bitte , die¬
selbe zum Schluß noch einmal durch Ihren
zahlreichen Besuch zu beehren , hochachtungs¬
voll ein

Wilh . Wolters , Tirrlior.
Tie Preise der Plätze sind bekannt.

Cassenöffnung 7 Uhr . Amang 8 Uhr.

Winterhandschnhcu.Wintermützen
in neuester großer Auswahl em¬
pfiehlt höflichst
2) l . Ehr . Fr . Deusch!  e, Kürschner.



K Stamm heim bei Calw . K

E Die letzte Verkaufs Verhandlung ^
ck meines in Nro . 116 und 118 , Seite 461 u . 470 dieses Blattes näher beschicke- 8

Z denen Spezerei -, Ellen , Eisen -, Porzellan - und Kurzwaaren Geschäfts , angekauft §

Z zu 4000 fl., findet Z
Ä Montag,  den 14 . November , Vormittags 10 Uhr , A
D aus hiesigem Ratbhause statt , wozu ich die Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein- U
A lade , daß im Fall ein günstiges Resultat erzielt wird , der Zuschlag sofort erfolgt . H

A Marti » Kuder . H

LAMMrSrNiW !-̂ .WLSMiMASjMMTSLMzSiVLMW !ZS^ MA »c>
Den so berühmten und bewährten approbir '.en

^ k 1 , ,1 ä -i Ir ll . . . 8 > öl » > " 45  Ir . z Ä

ßr7-- ü 54 lri Bru !t - S'nt Up ^̂ ° ^ ^ ^ r ^
^ von G . A . W Mayer in Breslau D
^ empfiehlt die Niederlage von W . Enslin in Calw.  «

Endesgesertigter bezeuge hiermit , daß ich den Breslauer weißen Brust - Ä
'des  Herrn Ant Pasperger U

in Raab gegen hartnäckigen catarrhanhaltenüen Husten und A

Attest.
Syrnp des Herrn Ei- A. W . Mayer aus der Apotheke
zum St . Salvaior in Raab gegen hartnäckigen cal
Lnngcnvcrschlcimnug mit vorzüglichrm Erfolg angcwcnoet habe , und nach Ge - U
brauch einiger Flaschen meine Gcsnndhcit vollkommen hergestcllt wurde , daher ich »
denselben Jedermann , der mit dergleichen Nebeln behaftet ist , mit der besten K
Zuversicht cmpsehleu kann. K

Raab,  25 . Juni 1864 . N
Sigmnnd v. Teäky, ss

Bischof zu Casaropel und Groß Probst des Raaber Tom -Capitels . ^
»Hl Seit ungefähr einem Jahre gibt es Spekulanten , welche ch
A4 durck Marktschreiereien unserm Fabrikate Abbruch thun ch

wollten . Da ihnen dieses aber nicht gelang , so bieten dieselben ihr Machwerk ^
wieder unter großem Geschrei aus . Al

Um nun ihrem ganzen bisherigen sTreiben die Krone eufzusetzen , posaunen H

diese spekulativen Leute in den Blättern aus , sie verkauften ihre Nachpfuschereien ^
fast in derselben Quantität um mehr als die Hälfte billiger wie wir . Zur Be - «
kräftigung ihrer Aussage stellen sie ihre Preise wie vergleichungsweise zusammen . »4
Daß ihre Flaschen aber auch um mehr als die Hälfte kleiner find , wie diejenigen , «

worin der ächte weiße Arust - Syrup verkauft wird , wird aber ja nicht gesagt , sondern A

man gibt sich geradezu de » Anschein , als seien ihre Preise ganz enorm billiger . A

Da man das Publikum auf reelle Weise nicht zum Ankauf dieser Tlachpfusche- ^
rcien verlocken konnte , so wendet man derartige saubere Mittet an . Ein Machwerk,

welches nur durch solche Manipulationen untergebracht werden kann , kennzeichnet sich Ä

jedem denkenden Menschen von selbst Li

Dagegen , daß diese Spekulanten ihr Machwerk mit unserem ächten Weißen
Brust -Shrup in einen Rang stellen wollen , verwahren wir uns wiederholt . Vor ^

Fälschungen und schlechten dlachpluschcreien warnen wir auf das Dringendste und bit - ^
ten bei Ankauf genau auf die Firma und das Siegel von E . A . W. Mayer in z«

Sreslau , - es alleinigen Erfinders und Fabrikanten des seit bereits länger als 10 "

Sahrrn rühmlichst bekannten ächten weißen Srust - Kyrups , zu sehen.
Frcdcburn,  im Herbst 1664.

Die General -Agentur.

Morgende» S ounkag ist

warmer Zwiebelknchen
»nzutreffen bei

Bäcker Widmaiin  in der Letergasse.

2l >. Wilkberg.
Am Mittwo  cb, d u 9 . November,

Nachmittags l Uhr,
verkauft rie Unterwichaete
einen kupfernen Kessel mit Knpfer-

Hcistcn, einen Eimer haltend,
4 Ziehlöcher , 2 Farben , eine eichene
Aurichttafel und sonstigen Gcrber-
bandwerkzeug.

Jung Fr Cchurer 's Wittwe.

L!

d-7' i

! Allerlei feines Zuckerbackwerk,
Sprengerlen , Lebküchlen, feines Stuttgarter
Schnitzbrcd , Vanill - und Gewürz Cbocclade,
Cacaomasse , feinste Gewürze , Panillschotten,

lCitronen , Citronat - und Pomeranzenschaa-
' len , Zibeben , Feigen , Honig , Mandeln , Him-
Ibeer - unv Schwarzbeersaft empfiehlt zu ge-
>fälliger Abnahme
j Färber Schramm ' s Wittwe,
> Oberhalb dem Rößle.
12,1 . Cal w.

> S chrcincrgcsellen-Gcsttch.
Vier tüäiigc Arbeiicr finden sogleich

^dauernde Beschäftigung bei
Roller un ? Ni - dbammcr.

Nach ne Woche  gibtS Laugenbrczeln bei
Frohnmeyer ; Kanne.

Hirschau.

Einladung.
Alle unsere werihen Freunde und Be¬

kannte erlauben wie uns ans nächsten
Tönning,  den 6 . November , <u einem
guten Glas Wein bei warmen »ne kalten
Lpeise », in unser cli. iliches Hans freundlicbst
cinzulaken.

Heinrich Schnmachcr.
Wilhelmine Schwizgäbele.

Epeßharvt

Hochzeits-Einladung.
Zn unserer Hochzeit, welche wir am

nächsten Dienstag und Mittwoch,
reu  8 . u . 9 . dieß,

in unser» r Wohnung feiern , lnd>i, wie alle
unten Fnunde »iid Bekanme zu einem Glas
Wein freunblickst ein.

Mntchäns Lör cher . Spcisewirlh
unv seine Braui

Katbnrinc Renidolt.

2)2 . Sebmieh.

Wald-Bcrkauf.
Die Erben des alt Michael Renksch-

ler  sind gesonnen , ihren Wald , welcher
ihnen als Erbe zngefallen und nach dem
Güte ' buch 14V- Morgen groß ist, in einer
der besten und gewächsigstenLagen , ungefähr
V< Stunde von Teinach gegen Schmirtz
entfernt , am

Montag,  den 7 . d. M .,
Vormittags 1 l Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhaus zum Verkauf
zu bringen.

Liebl aber werden hiezu Ungeladen.
Den 1. November 1864.

A. A :
Schultheiß ErharVl.

Anzcige.
Ich habe bei der Grvßberzoglich Badi¬

schen Contrvlstelle Knielir -gen (an der Rhein¬
brücke) die zu leistende Bürgschaft über die
in das Königreich Württemberg ausgeführt
werdenden Weine eingelegt.

Diejenigen , welche nun von meiner
Bürgschaft Gebrauch machen wollen , haben
bei obiger Stelle meinen Namen eintragen
z» lassen.

Knitlingcn , im November 1864^
D . Wunsch  zur Schwane.

E a l w

Fahrlttß-Versteigenmg.
Wegen Wegzugs von l irr wird nächste«

Montag,  den , 7 . d.,
von Mittags l Ubr an.

>m cbemals Tuchmacher R n n k'schen Hanse
in der ober» Wobnnng eine Fabrmßver-
steig rimg nbgeballen Nl'd kommt vor:

Beit »nd Leinwand , Matratzen , Vvrbänge,
Küchengeschirr, worunter auch Zuber
und KübV , Lchremwerk »anienilich ein
»iißöaiimeiicr Auisatzfommod und nllec-
lei HausgeräiHs ch asten.
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Geschästs -Empfehlmlg.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich einem

diesigen und auswärtigen Publikum erge¬
benst im Verfertigen von Frauenklcidkrn,
Mänteln . Visiten und allen in dieses Fach
kinschlagenben Artikeln.

Auch gebe ich im Nähen Unterricht.
Frau Schneidermstr Sch lütterer,

2 )2 . wohnh . in der Nonnengasse.

.2 )2 . C a l w.
Es ist sehr gutes noch alicS

Welschkorn
zu haben bei Fruchihäutler Grein er

Dung.
hu verkaufen

Glascrmeister CuraS
bat einige Da gen Dung

Morgenden Sonmag  sind

Kümintiküchlcut
Ul habe » bei

Bäcker Pfroiunier  in der Vorstadt.

Kiikcht-Gesnch.
Ein ordentlicher Knecht , der den Fr 'd-

da » gründlich verstebt und bei den Pferden
fleißig ist, wird gesuchl . Näheres bei der
Redaktion.

MiItwv ch'

^ -- 4 4 » v»  d-tt ». v . ging auf derSiraße
von Böblnraen »ach Calw ei» Säckchen init
Kleidern verlire » ; der Finder wird »edeten,
dasselbe gegen Belobming bei der Reraknon
v. Bl . a zngeben.

Einige noch gut erhaltene

Ukberzieher
hat aus Auftrag «u verkaufe»

Christian Widinaiin  im Bischofs.

Eine frische Sendung

wasserhellcs Erdöl
empfiehli Seifensieder Beeri 's  Wiw.

Erdöl
guter Oualität empfiehl ! bestens

2 )2 . G . Weißer  juu , Liebmacher.

EmordentlichcsLaufmädchctt
wird gesucht ; zu erfrage » beider Erpetiiion
dieses Blattes.

— Die erleb . Grrichtsaltuarsstelle in Calw  wurde dem Justiz-
reserndär 1. Klasse Schilling von Stuttgart übertragen , übrigens
sosori der Gerichtsaktuar Knapp von Stuttgart , Kollegialhilfsar-
beiter bei dem Gerichtshof in Ulm . aus die Gcrichtsaktuarsstelle
in Calw und der Gerichlsaktuar Schilling von Ca w auf die bis-
der von ihm provis . bekleidete Gerichtsaktuarsstelle in Leonberg
versetzt . — Tie Amtsnotarsstelle in Lieben zell  ist dem Noia-
riatskandidaken Schalter von Eßlingen - übertragen worden.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  2 . Now Sr . Mas . der Kaiser von Rußland

ist gestern Abend » m 10 Uhr von hier wieder abgereist.
— Tübingen,  1 . Nov Heute srüh fanden die Frauen hie

figer Weingärtner in dem Brunnentroge bei der Kleemeisterei in
der untern Stadt den Leichnam eines in einen Schurz einge¬
wickelten neugeborenen Kindes . Die vermuthliche Mutter des
Kindes wurde verhaftet . Welches Verbrechen hier vorliegt , wird
die Untersuchung ergeben . (St .-A .)

— Der schwäbische Sängerbund wird sein Bundesfest im näch¬
sten Jahre am 'Pfingstmontag in Rotlweil  halten.

— Rottweil.  26 . Ott . Heute Nachmittag fiel die Zierde
«nserer Waldungen , die in der Umgebung und allen Holzhänd¬
lern und Flößern unter dem Namen „ Abne " bekannte größte
Tanne des Spitaltanns , unter der 'Axt der Holzhauer ; sie begann
allmälig vom Gipfel abwärts abzuslerben . Als Holländer wird
sie zur Versteigerung kommen ; ihre Länge beträgt 16 )N, der Durch¬
messer unten 6 ' und wird mit dem Astholz 12 Klftr . Holz geben.
Ihr Alter beträgt 240 Jahre.

— Frankfurt,  3 . Nov . Das Frki . I . hat folgendes Telegr.
aus Wiesbaden : Die Sländeversammlung ist wegen ihrer oppo¬
sitionellen Haltung ansgelösr worden . Neuwahlen sind Vorbehal¬
ten . — Die oldenburgische Begründungsschrist wird der heutigen
Bundesversammlung vorgelegl werden . (Tel d . Schw . M .)

— Frankfurt,  2 . Nov . In einer Gartcnwobnung zu Sach¬
sen !) au sen kam dieser Tage ein Fall vor , der , so lange die Ur¬
sache der durch ihn entstandenen Aufregung dunkel blieb , sehr
lebhaft an die Spuckgeschichten vergangener Zeilen erinnerte . So¬
bald nämlich die Bewohner des fraglichen Hauses die Lichter
löschten , um sich zur Rübe zu begeben , gab es einen Rumor in
den Zimmern und den Wandschränken , daß an Schlaf wohl zn
denken , derselbe aber nicht zu beginnen war . Man kam darum
in einem Familienraihe überein , die Wohnung zu verlassen . Ta
gingen aber am Tage Sachsenhäuser Jäger mit ihren Hunden
an d?r Wohnung vorüber , und der Gärtner ersuchte die elfteren,
mit ihren Hunden eine Recherche in der Wohnung vorzunehmen.
Es geschah , und kaum waren die Thiere in den Zimmern , da
kratzten sie am Boden , bissen in die Dielen und sprangen mit
lautem Gebell wider die Wandschränke . Man brach den Boden
auf und fand in sehr gut hergerichteten Wohnungen 4 Marder,
von denen man 3 erwischte . Der Eine von ihnen retirirte , und
zwar durch ein Loch im Dache , durch das die Marder in das

Haus gekommen waren . Die ganze Wohnung hatten sie mit Ka¬
nälen durchzogen und in diesen trieben sie ihren nächtlichen Spuck.
— Kürzlich wurde den Gläubigern einer seit 5 Jahren ' chweben-
den Concursmasse mitgetheilt , daß ein Ueberschuß von circa 7 fl.
zur Vertheilung komme , nachdem »er Massecuralor 2800 fl., für
seine Besorgung und Verwaltung während dieser Zeit abgezogen.
Eine Nachschrift bemerkt jedoch , daß auch diese 7 fl. noch nicht
vertheilt würden , weil noch einige kleine Kosten Nachkommen könnten.

— Welche Vvrtheile dem Publikum an den Spielbanken
geboten werden , kann man wohl daraus ersehen , daß den Aktio¬
nären der Wiesbadener  Spielbank von dem den Spielern
allein im Sommer 1864 abgenommenen Gelde , nach Abzug aller
Unkosten , noch 631,000 fl . netto als Reingewinn verbleiben und
an der Homburger  Spielbank mögen , der venhrilten Lividende
nach , in einem  Sommer auch etwa 639,000 Fr . verdient wor¬
den sein.

— Eisenach.  Generalversammlung des Nationalveceins . In
der schleswig holstein ' schen Frage wurden folgende vom Ausschuß
vorgeschlagene Resolutionen von der Versammlung angenommen:
,,1 ) Der Nationalverein erklärt es sür die Pflicht des deutschen
Volks , zu wachen über das SelbstbcstlmmungSrecht der durch
deutsche Tapferkeit befreiten Herzoglhümer . 'Nur die Interessen
Deutschlands dürfen es beschränken . Es ist taber die Aufgabe
der Vereinsgenvssen , den Herzogthümern in dem Kamps gegen jede
Vergewaltigung zur Seite zu stehen und mitzuwirken , daß endlich
ihnen das bisher mißachtete Recht zrinickgegeben werde durch Ein¬
berufung der Landesversammlung ans Grund des Staatsgrund-
gesetzes vom 15 . September 1848 und die Anerkennung und Ein¬
setzung des vom Lande berufenen Herzogs Friedrich VUI . 2)
Ter Nationalverein verwirft auf das entschiedenste die Annexion
der Herzogtümer an Preußen als eine schwere Gefähituug der
bundesstaatlichen Einigung der Nation . 3 ) Die deutschen Inte¬
ressen , die Vertheidignng deutscher Küsten , deutscher Handel und
deutsche Industrie verlangen dagegen die Einverleibung Schles¬
wigs in den Deutschen Bund , den Eintritt Schleswig -Holsteins in
den Zollverein , und so lange eine deutsche Flotte nicht vorhanden
ist , den maritimen Anschluß der Herzoglhümer an Preußen . Die
undeutsche und sreiheitsfeinvliche Politik des Ministeriums Bis -̂
marck darf die unverzügliche Verwerthung der maritimen Kräfte
der Herzoglhümer sür das Gesammtvaterland nicht verhindern.
4 ) Tie vom Ausschuß eingeleilete Vereinigung mit den Patrioten
anderer politischen Gesinnung zur Rettung der nationalen und
politischen Unabhängigkeit der Herzoglhümer ist bis zur vollstän¬
digen Durchführung des ganzen Rechts derselben fortzusetzen ." —
Schließlich wurde die Gründung einer Kasse zur Unterstützung ge-

, maßregelter Civil - und Militärbramten beschlossen.
— München,  28 . Okt . Bemerkenswerth ist , welche eifrige

Thätigkeit die Klerikalen in den katholischen Gcsellenverewm enl-
falten , eine Aufopferung , welche nicht verfeblen konnte , die Augen
des heil . Vaters auf sich zu ziehen , der in den letzten Tagen dem
Präses und den Lehrern de» hiesigen Vereins zur Belohnung und
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Aufmunterung schöne Werne Medaillen mit einem freundlichen
Schreiben übersanbte . — 1 . Nov . Der König hat das Prolek-
torat des hiesigen kathelischen Gcsillenvereins übernommen ; nach
den Berichten hiesiger Blätter haben die Räume des Gesellen-
Hauses noch niemals solchen Jueel gehört wie bei dieser Nachricht.

— München , 27 Dkl . Die Verhandlungen mit Herrn v . d.

Pfordten sind jetzt abgeschlossen . Derselbe übernimmt definitiv
das Portefeuille des Aeußern , des K . Hauses , sowie des Handels

und der öffentlichen Arbeiten ; doch wird dessen Ernennung erst
am >5 . Nov . im RegiernngSblatte erscheinen , von welchem Tage
an der neue Minister sein Luit antritt.

— Wien , 3l . Okt . Die Geschä .tsabwicklung am Schluffe des
Monats hat zahlreiche Fallimente herbeigeführt . — Freih von
Bach reist beute , Fürst Metternich übermorgen von hier ab . —
Vor dem Zusammentritt des ReiebSraths werden weitere Minister-

ändecungen (Plener , Frank ) erwartet ( Schw . M )
— Berlin , 2 . Nov Dle gestern Abend erschienene Nat .-Z.

berichtet , daß Hr . v Ahlefetdt (der vor einiger Zeit schon , angeb¬
lich in einer Sendung des Herzogs Friedrich , in Berlin war)
aus Kiel am 3t . Okt . wieder zu längerem Aufenthalt hier ein-

gelrosfcn sei
— Aus Ratzeburg wird gemeldet , daß die LandschaftSdepu-

tation zur Unterhandlung über Anschluß an Preußen nächstens
nach Berlin geht und dort den Bescheid des Königs darüber er¬
wartet , wann er sie empfangen wolle . Oesterreich soll den Anschluß
Lauenburgs an Preußen billigen , wenn derselbe unter dem Titel

Kriegskoslenersatz zur Schonung der eigMlich verpflichteten Elb-

herzogthümer geschieht und wenn Preußen Annektirung Schles¬
wig -Holsteins desavouirt . (St . A)

Schweiz . Bern , 1. Nov . Baiern und Oesterreich erklären
sich mit Zulassung einer württembergischen Abordnung zu der
Dodenseegürtelbahn -Konserenz einverstanden . ( Schw . M . )

Italic :!. Nach der Gazetta delle Umbrie wurde am - 5 . der

für Eisenbahnunternehmer bestimmte und von 6 Uhlanen beglei¬
tete G . ldtransportwagen unweit Foügno von 20 Räubern über¬

fallen und seines gesummten Inhalts beraubt , welcher sich auf
155 .000 Fr . belief . — Die Opposition im Parlamente ist so
sehr geiheilt , daß sie in der Kenvenlionsfrage aus keinen Sieg
rechnen darf ; nach vorläufigen Berechnungen werden vier Fünf¬
tel der Abgeordneten zu Gunsten und ei» Fünftel dagegen stim¬
men . Nicht weniger als sechs verschiedene Ansichten theilen die
Linie — Turin , 3l . Okt . Die hiesigen Journale bringen fol¬

gende Erklärung : Der König , von der Nothwendigkeit überzeugt,
daß große Ersparnisse in der Staatsveriyaltung eintreten müssen,
hat seine Absicht , das Ministerium in dieser schwierigen Ausgabe
unterstützen zu wollen , dadurch zu erkennen gegeben daß er zu
Gunsten tes Staates auf 3 ' / , Millionen Frcs seiner Civilliste
vcrzichek Hot.

Frankreich . Paris , 31 . Okt , Der Kaiser ist heute Abend

um 10 Uhr nach St Cloud zurückgekehrt . Wie man sagt , ist
er wenig befriedigt von dem Ausflug nach Nizza , der jedenfalls

niä t die Spur von politischer Bedeutung gehabt bat . Von der
Bevölkerung ist er überall sehr gut ausgenommen worden . — Das
Memorial diplomatique erfährt aus Rom , Laß die päpstliche Re¬
gierung ccm Tuilericnkabinet ihre Antwort auf die Miltheilung
tes franröfisck -italienischen Vertrags hat zugeben kaffen . Diese
Äntwo t besteht aus einer einfachen Empfangsbescheinigung . Der
römische Stuhl hat sein Uriheil über den Vertrag bis zum Vo¬

tum des italieuischcn Parlaments betreffs der Verlegung der
Haupistadt und vielleicht sogar , je nach Umständen bis zu den
Handlungen der italienischen Regierung , die daraus hervorgehen
werden , zurück zu halten . Der h. Stuhl gehorche , bemerkt das

Memorial , also keineswegs den Einflüssen , welche seine Entschlüsse
beschleunigen möchten,

England . London , 31 Okt . Seit Mmschengedenken er
innert man sich in London nicht eines Prozesses , welcher die ganze

Haupistadt in einer so ungeheuer gespannten Erregung erhalten
hak , wie der gegen Franz Äüller . Es , ist nicht zu verkennen , daß
die allgemeinere Stimme den Verurtheilteu für schuldig hält , wie
denn auch die Indizien mit außerordentlicher Stärke gegen ihn

sprechen . Doch gibt es andererseits auch Stimmen — und nicht

nur deutsche — welchen dje Schuld des Angeklagten nicht zwingend
genug erwiesen zu sein scheint , um das Verdikt der Jury gegen
den deutschen Schneider zu rechtfertigen . Nach der Verurtheilüng
oarrb den Gerichtshof erhob sich Müller , seine innere Bewegtheit
zu verbergen strebend , und sprach mit Anstrengung die Worte:
„Ich war aus den Urtheilsspruch vorbereitet ; aber ich bin auf
falsches Zeugnlß hin verurtheill worden , und nicht auf eine wahre

Darstellung der Tatsachen hin Wenn das Urtheil vollzogen wird,
so werde ich unschuldig sterben " Der außerordentliche Ernst in
feinem Auftreten machte merklichen Eindruck ans das anwesende
Publikum . — Nach gewöhnlicher Berechnung würde das Todes-
urtheil an Müller am Ventag den 14 . November zu Vollstrecker,
sein , wenn unterdessen sein dem Unglücklichen günstiges Ereig¬
niß eintritt.

Amerika . Nrtv - sJork , 19 Okt . Stanton Seward und

Feffenten reisken zu Kcazzt , um iyn , angeblich im Interesse der
Präsidentenwahl , zu entscheidendenMannövern anzuspvrnen . Hood,
der im Rücken 'Shermans operirt , besetzte am 16 . d Lafayette,
ging dann am >7 . südwärts , während Sherman ihm folgte . Price
besetzte L -xington in Missouri Am 18 . d. Mts . hat General
Sheridan bei Straßburg die Rebellen unter Longstceet geschlagen
und ihnen 50 Kanonen abgenommen . — 22 . Okt . Tie Rebellen
griffen Len Bundesgcneral Sheridan bei Cedar Ereek an und

brachten dessen Truppen anfänglich in einige Verwirrung ; später
jedoch siegte Sheridan , nahm den Rebellen 20 Kanonen und 1600

Gffangene und verfolgte den geschlagenen Feind . — Die Nach¬

richt von der Besetzung von Matamoras bestätigt sich.

Vermichstes.
(Ein Hexeiiprozeß . ) Bekanntlich herrscht in einem großen

Theil Frankreichs noch der Hexenglaube und liegt es gewiß nicht
an der ländlichen Bevölkerung , wenn keine Scheiterhaufen mehr
sür mehr oder minder harmlose alte Weiber lodern . Die Nor¬
mandie gilt vorzugsweise sür das wahre Hexennest . So war im
Sommer d . I . das Kind eines Leinewebers Namens Collö ge¬

storben . Der trostlose Vater hielt eine 73jährige harmlose Per¬
son Namens Löger für verdächtig , sein Kind bezaubert und das
Todestoos über es geworfen zu haben . Die alte Jungfer galt
nämlich schon Leßwegen im ganzen Dorf sür eine Hexe , weit sie
Vas einzige weibliche Wesen doriselbst war , welches lesen konnte
und sogar Las Verbrechen beging , einige Bücher zu besitzen . Als
das arme Geschöpf den rohen Insulten Collä 's nur eine förm¬

liche Verneinung entgegensetzen konnte , fiel dieser über sie her,
warf sie zu Boden und trat ste mitFüßcn dermaßen auf die Brust,
daß die Unglückliche zwei Tage darauf starb . Aus der Verhand¬
lung zu Rouen , wöbet Collö die Tyat eingestand , gebt hervor , daß
die ganze Gemeinde erst die Verstorbene für eine Hexe gehalten,
nachdem die Untersuchung constatirt hatte , daß dieselbe einige
Traumbücher in ihrer kleinen Bibliothek hatte . Der Vertheidiger

plaidirte auf Geistesstörung ; mit demselben Reckt könnte man dieß
von der ganzen Gemeinde behaupten , oder auch von ihr so wenig,

wie von dem Angeklagten ; denn ein Geist , der nicht existirt , kann
auch nicht gestörl werten . Es ist bedauerlich , daß die Jury den
Angeklagten sreisprach ; renn es versteht sich, daß die Bauern nun
erst recht in ihrem scheußlichen Aberwitz bestärkt werden.

(Eine Ränbergcschicht  e .) In Rumburg verbreitete sich
kürzlich das Gerücht , aus der Aloisbnrger Höhe sei ein Rauban¬
sall verübt worden . Dem war aber nickt so. Wie der „ Nordb.

Gbgs ." berichtet , hielten sich nämlich zwei Wanderer in finsterer
Nacht im Walde an der Gcorgswalderstraße sür Straßenräuber
und fielen übereinander her , wobei sie sieb ihre Slocke und Pfei¬
fen zerschlugen . Als sie ihren Jrrthum gewahr wurden , verlangte
Einer von dem Ändern Schadenersatz , was wieder eine neue .Prü¬

gelei veranlaßie . _ _

Ibuslösung des Wortriittffels in Nr «. 122 :
N e r I n s s e n s <1> a f t — N e r l a s s e » ti e i t.

Gottesdienste . Barm. (Prcd ): « c>r Äe.l.r Slhniiok . — .«imvertetzrc
mit icn Söhnen 2. klaffe. — Nachm. :Nisiwns,'l»nde.
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